
gegründet 18K5.

2«. Jahrgang.

Dr. Wehlau,

Deutscher Arzt,
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden:
Von 10 Uhr Vormittag« bi«

3 Uhr Nachmittag«.

Tr. « (5. Roos.
i» Deutschland approiilrter Ar;,

SN Spruce Straße, Temple Court.

Sprechstunden , S? IN Uhr Morgens. I?3
Nachmittags uud 7?S Abend«.

C. H7Fisher?Bt7D^.
Angen, Ohren. V

Nase nnd Halses.
Augen, «rille» zu

niedrigste» Preisen gelieferi, die mit bester
Arbeit vereinbart find Sin großer Vorrath
von Müller » anSgczeichneten künstlichen Au-
ge» z» allerniedrigstcn Preisen auf Lager,

greie Consullalion in Englisch und Deutsch.
Zimmer » und v, Postgebäude,

Dr. Friedrich W.LnIM.
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden- S?ll Vormittags, 2.30
?4.30 Nachmittags und 7-0 Abends.

Dr. Geo. Luxemburger,
Dentscker Zahnarzt,

104 Washington Ave., nahe Lackawanna.
Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

wissenhafr besorgt und garantirt.
Die Deutschen sind freundlichst eingeladen.

Loreuz ä: Koempel,

Deutsche v Apotheker,
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.
Dem geehrten Publikum geöffnet Tag oder

Nacht. Die strikteste persönliche Aufmerksam-
keil imrd Rezepten geschenkt, nur die besten
Medikamente verwendet und reelle Preise de-

rechnet. Telephon.
«ein anderes GrMft steht ini» diesem in

Deutsche Apothcke

C. Lorenz.
418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Herrmann Osthaus,
DeutscherßechtS-Anwalt,

Wyoming Avenue,
Scranton, Pa.

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

W. B. Ward. A. Horn.
Sc SOKN.

Rechts « Anwälte,
Office, 42« Lackaw. Ave., Eh. Lange'S neues

Geb»«"--

R. A. Zimmcrman,
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

M. Zeidler'S
D entscheß ä cke rei

117 Sranklin Av..

Cha s. D. Ne « ffer.
».28 Lackawanna Avenue 528

Hüten, Kappen, Gardcrabe-Artikel

W. P. Connell söhn,

Sckwere und leichte Eiscn-
waaren. Oefen und

Blechwacrren.
Praktische Plumbers.

Na. U 8 Penn Avenue.
Eonrad Schröder,

Bmiineisttt und Cg«tr,iktol,

Diese Leitung

I. K. Wright « <sv..
2«. Straße und Pennsylvania Avenue,

Philadelphia. Pa

Dns Sängersest.
Die letzten Tage der vergangenen

Woche waren trübe und regnerisch und
eS schien, als würden sich die Schleusen
des Himmels nie wieder schließen. Am
Samstag und Sonntag schlug die Wit-
terung um und es war empfindlich kühl,
so daß leichte Ueberröcke ganz in der
Ordnung waren. Der Montag brach
trübe an und am Morgen fielen sogar
einige Tropfen Regen. Aber noch wäh-
rend des Vormittags hellte sich der Him-
mel auf und die Sonne schien anzudeu-
ten, daß sie es gut meine mit dem Feste
der ?Vereinigten Sänger von Scran-
ton". Eine hoffnungsvollere Stimm-
ung bemächtigte sich der Sänger und
theilte sich auch den Bürgern der Süd-
seite mit. den:, allenthalben regten sich
fleißige Hände zum Dekoriren der Häu-ser und Geschäftslokale und es waren
in den 11. und 19. Wards der Plätze
wenige, die nicht irgend einen Schi.ma
?eine Flagge, Kränze oder bunte Ver-
zierungen?als Äußeres Zeichen der
Theilnahme am trugen.
Viele derselben waren geschmackvoll und

sinnig, andere einfach dekorirt.
Ankunft der Gäste.

Der Port Jervis und der Hawley
Männerchor kamen Nachmittags 3 Uhr
per Erie W. V. Bahn an und wurden
von einer starken Delegation der festge-
benden Vereine und der Germania. Ka-
pelle empfangen. Der Marsch ging
dann nach dem D. L. k W. Bahnhofe,

ladelphier Sänger eingetroffen war.
In rascher Reihenfolge trafen dann
die Carbondale Germania per Ontario,
der Honesdalc Liederkranz mit der Del.
<d H., und der Elmira Sängerbund per
D. L. >k W. Bahn ein und wurden nach
der Sängerhalle geleitet, wo ei» Lunsch
und Erfrischungen der Gäste wartete.

Eine Delegation der vereinigten Sän-
ger von Newark kam Abends, die Wil-
kesbarre Liedertafel und Delegationen
der Concordia und des Sängerbund, wie
auch der Allentnwn Turner Gesangssek-
tion kamen erst im Laufe des Dienstag
Vormittags an.

Für die Einquartirung aller Besucher
scheint ausreichend gesorgt gewesen zu
sein, wenigstens haben wir keine Klagen
von Belang gehört.

Der ConimerS
am Abend zog eine ungeheure Menschen-
menge an und um 9 Uhr befanden sich
mindestens 1000 Personen in der geräu-
migen Festhalle. Die Halle war in ge-
schmackvoller Weise dekorirt. An der
Rückwand der erhöhten Tribüne siel vor
Allem ein hübsches Gemälde in's Auge,
gemalt von Herrn Hoegen, mit der Ger-
mania im Centrum, zu beiden Seiten
Embleme der Musik und Kunst. Die
Namen hervorragender deutscher Dich-
ter, Lyriker und Componisten waren auf
Tafeln angebracht. Während in der
Halle sich die Sängergäste, die verschie-
denen deutschen Vereine der Südseite,
der Turnverein und Liederkranz grup-
pirten, füllte sich allgemach die Tribüne
mit den eingeladenen Gästen, die na-

mentlich aufzuführen uns hier der Raum
mangelt. Repräsentanten der deutschen
Geistlichkeit, der Presse, Richter Arch-
bald, Mayor Fellows, die Herren Carl
Kühl von Philadelphia, Carl Lenz von
Newark, Arthur Köbner (Humorist und
Fritz Reuter Recitator) von Hazleton,
die Departements-Vorstände und andere
Herren befanden sich darunter. Das
Germania Orchester und der Dr. Parry
Glee Club hatten ebenfalls dort Posto
gefaßt.

Herr Dr. G. E. Roos eröffnete zur
festgesetzten Zeit den Commers und
stellte zunächst Herrn Wm. F. Kiesel,
den Festpräsidenten, vor, welcher in ei-
ner launigen Ansprache die Anwesenden
namens der festgebenden Vereine be-
grüßte. Dann wurde das Bundeslied
gesungen. Mayor Fellows begrüßte
hierauf die auswärtigen Gäste in seiner
gewinnenden Weise und bot ihnen die
Gastfreundschaft der Stadt. Cr be-
wies auch hier wieder, daß er ein libe-
ral gesinnter Mann und Freund der
Deutschen ist. Herr John Lentes folgte
nun mit der offiziellen Festrede. Er
sprach mit Feuer und Begeisterung und
griff'bis ins Alterthum zurück, um zu
zeigen, daß der Gesang zu allen Zeiten
bei den Deutschen heimisch war und von
ihnen als ein liebes Kleinod gehegt und
gepflegt wurde; daß der Gesang die
Sprache des Herzens und Gemüthes ist,
daß er tröstet, erhebt und begeistert in
allen Lebenslagen. Wir bedauern, der
Rede nicht ausführlicher folgen zu kön-
nen und wollen nur bemerken, daß der
Redner an diesem Abend sich selbst
übertraf und mit nicht enden wollendem
Beifall« belohnt wurde. Ihm folgten
die Herren John Göbel, Karl Kühl,
Arthur Köbner, Ernst Gloor, Dr. Kolb
und Theodor Gehrig. Die verschiede-
nen Redner wurden mit Beifall begrüßt;
zwischen den Ansprachen wurden ver-
schiedene Lieder gesungen.

Das Conzert sowohl am Dienstag
Nachmittag wie Abend war zahlreich
besucht uud der Gesang war im Durch-
schnitt sehr gut, doch wird man uns
wohl aus nahe liegenden Gründen ent-
schuldigen, wenn wir nicht eins kritische
Uebersicht dasselbe geben. Anstatt einer
solchen lasten wir nur das offizielle
Conzert-Programm nachstehend folgen :

Nachmittags» Conzert.

2. Großer Chor- ?VereinSgruß" Buhr.
Vereinigte Sanger von Scranton.

C. S. Gelbert, Dirigent.

5. Großer Ebor - ?O bleib' bei mir",

Friedrich Meyer, Dirigent,

k. ?Der Wa1d"..... Haesrr.

7. ?Die Nachts ?..^....?..'.?.A1>».
8. Arie aus der Oper ?Der Barbier von Se-

villa" Rossini.
Jakob Gulh und Germania Orchester.

9. ?Tie Marschner.

10. ?Frühlingszeit" Wilbelm.
Quartett Elub, C. R. Saft, Dir't.

11. ~Die Weinreise" Zöllner.
Wilkesbarre Liedertafel, Th. Vöttger, Dir't.

12. ?Mein «chifflein treibt inmitten"
Sangerrunde, E. S. Gelbert, Dir't.

I,'^Massen- Ebor: ?Im Emerson.

Germania Gnth, Dirigent.

Abend - Conzert.

1. Ouvertüre! ?Tanered" Rossini.Germania Orchester I. Guth, Dir't.
2. Massenchor! ?Heute scheid'ich"...lseman.

Vereinigte Sanger, E. S. Gelbert, Dir't.
3. ?Mein HeimathSthal" Tochirch.
Wilkesbarre Liedertafel, T. Bvttger, Dir'«.

4. ?Nachtlied der Krieger" Wreoe.
Port Jervis Mannerchor, T. Gehrig, Dir't.
5. ?Wir hab' ich sie geliebt" Möbring.
Carbondale Germania, E. S. Gelbert, Dir't.
ti. Hand in Conzert Polka für zwei

August Schimpff, Jakob Guth und Ger-

7. ?Spinn', Spinn'" Jüngst.
Honesdale Liederkranz, E. Jähnichen, Dir't.
8 Doppelchor: ?Still ruht der See"..Pfeil
Sängerrunde und Quartett Club, Carl R.

9. ?Das Deutsche Lied" Heim.
Hyde tark Männcrchor, F. Meyer, Dir't.

10. ?Mutterliebe" Pfeil.
Elmira Sängerbund, F. Hager, Dir't.

Quartett Elub, C. Zt/Saft, Dir't.'

13. Marsch und Fanfare aus der Oper Faust

Mufikvon Prof. Joseph Wagner.
Arbeiter FortbiloungS-Verein und Germania

Orchester, Prof. Jos. Wagner, Dirigent.
It. Soldateska: ?70-71". Großes Potpouri.

Germania Orchester, I. Guth, Dirigent.

Der Besuch des Abend - Conzertcs
wurde leider durch den drohenden Regen
beeinträchtigt und es begann auch später
herabzugießen, als wolle es nie wieder
aufhören. Das Dach der Halle erwies
sich nur an einigen Stellen schadhaft
und wer einmal erst in der Halle war,
brauchte sich um den Regen draußen
weiter nicht zu kümmern. Die Leistun-
gen der Vereine waren auch hier, wie
am Nachmittage, durchwegs gut. Das
Germania Orchester unter der Leitung
des Herrn Jakob Guth, mit Herrn Sast
am Piano, füllte seine Aufgabe im
Programme ausgezeichnet.

Das Pic Nie.
Zur Zeit, wo wir dies schreiben, läßt

sich nicht ermessen, inwieweit die Wit-
terung auf die große Festparade und
das Pic Nic Einfluß haben wird. Es
regnete die ganze Nacht hindurch fast
ununterbrochen und erst Morgens um

halb 7 Uhr ließ es nach und das Wet-
ter schien sich aufhellen zu wollen. Die
Parade stand unter der Leitung von
Dr. A. Kolb, assistirt von den Herren
Wafh. Frable und S. S. Spruks, und
war in zwei Divisionen eingetheilt.
Der Sängerbund von Elmira hatte den
Ehrenplatz und die Ordnung des Um-
zuges war folgende:

Die folgenden Vereine werden bei-
nahe alle an der heute (Mittwoch)
Morgen, Punkt 9 Uhr, stattfindenden
Parade theilnehmen:

Erste Division.
Marschall, Dr. A. Kol b.

Assistenten, Wash. Frable und S. S. Spruks.

Wilkesbarre Liedertafel.

Franz Schauer, Marschall.

Freiligratti Loge. H.
Kaiser Loge No. 269, D. O. H.

Residenz Loge, I. O. O. F.

Grütli Verein.^

T eutsche Einigkeit.
Deutsch? Gemüthlichkeit.

Deutscher Schützen Verein.

Athletic Club.
Eamp P. of A.

Die Marsch-Linie ist wie folgt: Slo-
cum zur Birch, zur Pittston, zur Alder,
zur Prospect, zur River, zur Pittston,
ur Hickory, zur Ccdar, zur Elm, zur

Scranton Wochenblatt.
Scranton, Pa.. den 2«. Augast

Süd Washington Avenue, zum Central
Park) woselbst das Pic Nie heute Nach-
mittag abgehalten wird.

Diejenigen Vereine, welche nicht an
der Parade heute theilnehmen können,
werden um 7 Uhr Abends von der Ger-
mania Band nach dem Park eskoriirt.

Herr Chas. S. Gelbert hat in
gesanglicher Hinsicht wacker für den Er-
folg des Sängerfestes gearbeitet.

Herr John Lentes versah die um-
fangreichen schriftlichen Arbeiten, be-
sorgte fast ausschließlich die Drucksachen
und war auch sonst stets da zu finden,
wo es Arbeit gab.

Die Schmückung der Halle unter
der Leitung des Herrn Win. Kornacher
war ein Meisterstück, auf welches er und
die Herren, welche ihn so wacker unter-
stützten, stolz sein dürfen.

Der Honesdale Liederkranz hatte
Dienstag Nacht einen Commers in sei-
nem Hauptquartier, Ziegler's Hotel,
an welchem mehrere eingeladene Gäste
theilnahmen, darunter Herr William
Singerhoff von Elmira. Unser Repor-
ter drückte sich bei Zeiten, kann also
nichts weiter darüber berichten, als daßes in herzlichster Weise dabei zuging.

Bou der Südseite.

Stadtrath Griswold hat eine Resolu-
tion für einen Sewer eingebracht, der
von River Straße zu Birch entlang
Pittston Avenue und dann der Richtung
des alten Sewers entlang nach Meadow
Brook führen würde. Gegen die beab-
sichtigte Verbesserung wird von gewisser
Seite stark agitirt und zwar des Kosten-
punktes wegen, der 875,000 betragen
würde.

Wir machen nochmals auf die Se-
dansfeier aufmerksam, welche der deutsche
Krieger-Verein von Scranton am näch-
sten Dienstag in Verbindung mit seinem
ersten Stiftungsfeste im Central Park
abhält. Mehrere deutsche Vereine ha-
ben ihre Betheiligung dabei zugesagt, es
wird eine Parade stattfinden und auf
dem Festplatze werden Volksspiele ver-
schiedener Art aufgeführt.

Herr Pastor Edw. Lang wird nächsten
Sonntag Nachmittag 4 Uhr in der
deutschen Methodistenkirche an Birch-
straße dahier als Prediger der St. Pauls
Gemeinde durch Herrn Pastor Brucker
von Hyde Park eingeführt werden.

Die St. Paul's Gemeinde hat letzte
Woche an der Ecke von Beechstraße und
Prospect Avenue ein Grundstück zum Bau
einer Kirche erworben; man glaubt,
dieselbe in vier Monaten fertig stellen
zu können. Die Gemeinde ist bedeutend
gewachsen, seit Herr Pastor Lang als
Seelsorger thätig ist.

August Bressel, der 27 Jahre lang
in Petersburg wohnte und kurz vor dem
Tode seiner Frau nach der 11. Ward
umzog, ist in Schwulitäten gerathen.
Nach dem Tode seiner Frau ging er zu-
erst nach Philadelphia in ei» Altenheim,

kam dann zurück und war einige Zeit
auf der Armensarin. Vor einigen Wo-
chen beging er die Dummheit, wieder zu
Heirathen und wählte zu seiner Auser-
korenen die Wittib Makall von der 19.
Ward, die eine Shanty auf Holzblöcken
und mehrere Kinder besitzt; der Grund
und Aodcn, auf dem die Hütte steht, ist
nicht bezahlt. Bressel, der ein theilwei-
ser Krüppel ist, inachte sich daran, den
Keller vollends auszugraben und gedachte
vor Winter eine Mauer unter dem Bau
zu haben. So lange aber sollte die
Herrlichkeit nicht dauern. Bressel hat
von dem Verkauf seines Petersburger
Anwesens noch Geld zu bekommen und
dies sollte er erheben, um die Schuld
auf dem Grundstück zu tilgen. Er wei-
gerte sich, dies zu thun, zudem war das
Geld noch nicht fällig. Von nun an
war's um seine Ruhe geschehen und am
vorletzten Freitag warf die tapfere
Wittib ihren Eheherrn mit Sack und
Pack zum Tempel hinaus. Es scheint,
daß Bressel in seines Herzens Gutmü-
thigigkeit trotzdem die Kellerausgrabung
vollenden wollte und am Freitag wieder
daran arbeitete. Der anhaltende Regen
that ein Uebriges, um das Fundament
unsicher zu machen und die Shanty
neigte sich bedenklich auf die Seite.
Die ehemalige Makall und jetzige Bres-
sel erwirkte darauf hin am Samstag
einen VerhaftsÄefchl gegen ihren Mann
auf die Anklage, er habe gedroht, das
Haus zu untergraben und einfallen zu
lassen. Ald. Rösler verlangte eine
Bürgschaft von KSOO und da Bressel
diese nicht stellen konnte, genießt er die
Gastfreundschaft von Scheriff Robinson.
Daß Bressel eine böswillige Absicht
hatte, glauben wir nicht, trotz aller
Eide. Es könnte ihm höchstens Nach-
lässigkeit bei der Arbeit vorgeworfen
werden?in erster Linie aber scheint's
auf sein Geld abgesehen.

Pastor Edward Lang wohnt
No. 1005 Cedar Avenue und ist zu
sprechen von 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr
Nachm.

»«ö" Eine sehr seine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmesser stets auf
Lager. Preise sehr niedrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier,
410 Cedar Avenue.

»B. Chas. Scheuch's Stiefel- und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich verschen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. S

Garne

lind ZcplMe.

Wir wissen, daß auf der Südseite

mehr Garne verkauft werden, als in

irgend einem anderenTheile von Scran-

ton. Wir haben soeben einen großen

Vorrath eingelegt und möchten Ihre
Kundschaft haben, wenn Preise uns

dieselbe erwerben können.

Bester Ballr» Wollgarn, werth 10 EentS zu li
EtS.

Gutes »'»mantowii 'ttarn. werth Cents zu

werth 28 EcntS, zu

Deutsche Strickgarne, werth 35 Cents zu 25
EtS.

Eolumbia Zepbvre, 2, 4 und Bfältig trcrth 10
CtS. zu 7 Cts.

Crewel Zephyr per ?tra»g, werth 5 Cents zu
3 EIS.

Diese Preise können nirgendswo sonst
geboten werden. Ihr werdet stets die
niedrigsten Preise bei uns finden.

Cedar Avenue

Neady PIM Store
(set>ar Avenne.

Gromitö,

Provisionen, etc.

werden im Kleinen

;n Wholesnle - Preisen

verkauft.

Schultern, werth 8 CtS zu tij CtS.Vacon, werth 1» CtS zu 7 EIS.
Schinken, werth I2j EIS zu tt EtS.
Schmalz, wertb >0 EtS zu 7j EtS.
Butter, werth 20 EtS zu 15 EtS.
Echter Rahmkäse, werth 14 EIS zu Il> E,s.
Gutes Patent-Mchl, werth §5 zu Zit.7sAusgewähltes Patent-Mehl, werth..

zu Pb.M
Versucht unsere spezielle Marke Rol-

ler Pa Qualität ga-

werth Kg.so 'zu P 5.5 >
Beste Soda ErackerS bcim Faß,

werth« EtS zujjEtS.
Beste gemischte Eakes, werth 10 EtS.zu 8 EtS.
10 Stucke Eolgate's Seift w.rth 5)

zu 25 EtS.
Große Stangen Seife, werth l« EtS.zu >0 EtS.Guter Thee, werth Z«> EtS zu 19 EtS.
Ertra Thee, wertb sl> Ets zu 25 EtS.
Bestes Backpulver, werth 30 EtS zu t!> Cts.t Pfund Packet« Seifepulver, werth

WEIS. ..zu 5 EtS.
Z Packcte elastische Stärke, werth 35

zu 25 EtS.Clark k Snover'S Tadak, werth 45

Best« Zia'Ü Tib'k'wVih »7, Ew'"'z" 28 E^'
Besen, 10 Cents,

werth 26 Cents.

Ready Pa»» Store

<i32 Ccdar Ave.,
und

121 Süd Mainstraße.

Hyde Parker Notizen.
An die Finch'sche Fabrik wird ein

Anbau von «8 bei I6Bj Fuß gemacht
werden und Max Phillips begann am
Montag mit dem Ausgrabe» des Fun-

Johnny, ein vierjähriges Söhnleinvon Deputy Scheriff Fahey, fiel Don-
nerstag Abend aus einem Fenster des
zweiten Stockwerkes, ohne sich im gering-
sten zu verletzen.

An dem Central Schacht wird ein
temporärer Thurm erbaut und eine
Dampfmaschine aufgestellt, um die
Trümmer aus dem Schachte emporzu-
holen. Der Brecher wird sofort neu
erbaut, doch wird es sechs Monate
dauern, bis er fertig und betriebsfähig
ist-

Fordham, New Jork City, N. D., 24.
Januar, 1890. ?Zeitweise leide ich seit
Jahren an einem geschwollenen Gesichte.
Nichts brachte mir Linderung wie das
wunderbare Heilmittel St. Jakobs Oel.
Frau E. A. Nathan, 2072 Marion-
Avenue.

Die Demokraten von Luzerne
County machten am Dienstag ihre No-
minationen in folgender Ordnung:

Congreß, John B. Reynolds.
Schatzmeister, John S. McGroarty.
Register, Philip V. Weaver.
County Commissäre, Thos. McGraw

und Thos. Bullard.
Auditoren, I. I.Breslin und W. E.

Bennett.

Dunmore.
Pcter Collins von Sport Hill hat

sich von der Schußwunde beinahe wieder
gänzlich erholt.

In der Spencer Grube erfolgte
am Donnerstag ein Einsturz in fünfzehn
Kammern, doch ist keine allgemeine Ar-
beitseinstellung aiigevrdnet worden.

Der Bergmann Anthony Blanch
wurde am Donnerstag in dem No. 1
Schacht der Penns. Kohlen Co. durch
eine Sprengung in einer angrenzenden
Kammer schwer verletzt.

Das Thal abwärts.
Taylorvillr.?Das neue Pfarrhaus

der deutschen evangelischen Gemeinde
ist jetzt unter Dach und wird voraus-
sichtlich in einein Monat fertig sein.

Herr Philip Hfaff, nahe der Arch-
bald Grube wohnhaft, starb am Sonn»
tag Morgen in hohem Alter.

zerstörer.
g ß i

Stadtratb.

In der Sitzung des Select Coun-
cils am Donnerstag Abend wurde die
Verordnung aufgerufen, welche der
Stadt eine weitere Schuldenlast auf-
halst, um Brücken an Lindenstraße, über
die Roaring nach der Südseite (in Linie
von Prospeet oder Pittston Avenues)
und an Parker Straße zu bauen. Die
Debatte war eine sehr lebhafte und die
Gegner der Verordnung betonten ganz
besonders, daß weder ein sorgfältiger
Kostenüberschlag, noch Pläne für die
projektirten Bauten gemacht seien, trotz-
dem man hier schon indirekt eine Geld-
verwilligung dafür anstrebe. Doch war
Alles vergebens und die Verordnung
passirte in dritter Lesung. Die Abstim-
mung war wie folgt:

Ja?Manley, Vaughan, Kearney,
Venore, Flanaghan, May, Sanderson,
Farber, Schwenk, MeCann, Kellow,
Kelly, MeGrail, Dale.

Nein?Mattes, Corby, Schantz.

iUegenwart am >l.

A. W. Gleason,
< Siegel >

< ) öffentlicher Notar.

wen, und wirkt direet ruf das Vlul und die
schleimigen Oberflächen des Systems. Laßt
Euch umsonst Zeugnisse kommen.

F. I. Ebene» Si To., Toledo, O.
Verkauft von Apothekern, 75 EtS.

Wilkesbarre Rackrickten.
Der Sängerbund trifft besondere

Vorbereitungen für sein heuriges Pie
Nie am nächsten Mittwoch und hat viele
Vereine der Nachbarschaft eingeladen.

Selbst die veraltetsten Fälle von
Magenleiden werden durch die Anwen-
dung von Dr. August König's Hambur-
ger Tropfen sicher geheilt.

Ulmenbäume haben dem Sturme
in Wilkesbarre größeren Widerstand
entgegengesetzt, als' alle anderen.

Jakob Vergold ist am Freitag
Abend im Hospital den Verletzungen
erlegen, die er während des Sturmes
nahe dem Lehigh Valley Bahnhofe er-
hielt. Vergold diente drei Jahre im
143sten Pa. Vol. Regiment und war

unverheirathet.

ÜLtadliLdsÄ 1365-

Nnm»er »S.

E. Günster, jr. Geo. Kinback.

Feuer-Versicherung.
Realeigenthuin und Kollektionen,

Berechnungen,
sowie anch »Tvpe-Writing',

Zimmer No. 2 und 4, Library Gebäude,

Wir repräsentirei, die größten und ältestenKctter.Persicheruna«.Mestllschaf,tn ,lle Auf-trage in uuserer Branche swden promte Erle-digung- E. Günft , r, jr? »Co.

D. Renffer.
Notariat-, Wechsel-

DampsschiffahrtgcschSsl.
528 Lacka'vanna Avenue.

K. W. Martin'S
?Palaee" Hotel,

2SS « 2SZ Penn Ave.,
zwischen Spruce- und Lindenstraße. Scranton.

Rate, P 2 den Tag. Warme und kalteSpeisen zu jeder Tageszeit.
Auster» und Wildpret in der Samson.Die Bar ist mit den feinsten Weinen. Liquoren

Western Dressed Neef.
zwei Carladnngen zugerichtete«fleisch, da» wir Montag und Donnerstag er-halte,,, empfangen wir täglich frisch geschlach-

vom Lande, frische und Kalk-Eier.outter. Aase und Laudprodukte überhaupt.
Wir haben ferner einen Vorrath der bestenBologna Wurst, frische und gesalzene Schul-Rippen. ChnckS. Rundstücke etc. Unser»Bolognawurst übertrifft alle andere.
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I. Harvtg Hloore, Lil. D.
Spezialist,

Auffr«, Ohren. Hsls und Nase,
Heufieber und Katarrh.

Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpassen von
Glaser» für fehlerhafte «uaen und zur-öeseitigung vo» Äopfmeh uud au-

deren ncrvöseu Leiden.
Parlors, 133 Wyoming Avenue,

gegenüber dem Korest Hau«.
stunden, 8 12 Morgens, l?4 Nachmittag«.

LebeuöversicherungS - Gesellschaft

N. Eonrad, Agent sür Scranton.

Feuer- und llnfällc-Versichtliiiiq
in den bewährtesten «esellschafien. wie, «,
der ..Merchant« von Newark. N. I.

Alle mir anvertrauten Geschäft werden ae.w,ss-»h»sr und rasch erledigt.
A. Eonrad,

Lötz L- Schwenker,
deutsche

Buchbinder nnd GeschäftS-
Bncher-j??brikanten.

Ecke Centre Straße und Oakford Allcy,

,c Zeitschriften. Vüchcr

Fred. HilMtnler,
PhotosiraphischeAnstalt

Lackawanna Avenue,
gegenüber dem Wyoming Hau«,
Ausgangspunkte der Südseite elektri-

und Äb o^t ogra p hien
Elegante und Arbeit garan-

tirt. Vergrößerungen (C°pie«>, Landschafts,
bilder, Gruppenbilder u. s. w, ju so billigenPreisen, als gute Arbeit es erlaubt.

Ghr. Alten,
Deutscher . Architekt,

Vurr'S Gebäude,
liili?N. Washington Ave.,

Scranton, Pa.

Pläne. Koslei'überschläge und Epezifikatio.
nen für Neubauten jeder Art prompt hergcstellt-

E.

Robinson
sBierbrauern,Scranton,

Pn.

vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat

zu

liefern
und

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.
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